
Mit diesem Faltblatt möchten wir Sie über die 
gewollte oder erzwungene Zusammenarbeit 
deutscher Behörden und Unternehmen mit 
amerikanischen Behörden informieren.

Warum?

Wir denken, dass Sie wissen sollten, wer Ihre Daten 
erhält.

Wie die Behörden und Geheimdienste dann damit 
umgehen, ist eine zweite Frage.

Diese Frage darf nicht nur den Vereinigten Staaten 
von Amerika gestellt werden, aber hier offenbaren 
sich aufgrund des dort immer noch hysterischen 
Umgangs mit Terrorismus besonders viele Spitzen.

Wir haben einige Fakten zusammengetragen, die 
Sie auf der Rückseite dieses Blattes nachlesen 
können. Einige Angaben entstammen der Internet-
Seite www.daten-speicherung.de, die wir Ihnen 
gerne ans Herz legen möchten.

Bilden Sie sich eine eigene Meinung!
Seien Sie kritisch, auch diesem Blatt gegenüber :)
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Aus der Präambel der Unabhängigkeits-
erklärung der Vereinigten Staaten
vom 4. Juli 1776 (Auszug)

"Wir halten folgende Wahrheiten für unumstößlich:

Alle Menschen wurden in Gleichheit erschaffen;
Der Schöpfer hat ihnen unveräußerliche Rechte 
gegeben, deren erste da sind:

Das Recht auf Leben,
Das Recht auf Freiheit,
Das Recht auf das Streben nach Glück.

(...)

Um den Genuss dieser Rechte zu sichern, haben 
sich die Menschen Regierungen gegeben. Deren 
Legitimität beruht auf der Zustimmung der Bürger.

(...)

Wenn eine Regierung, was immer auch ihre Form 
sein mag, sich von diesen Zielen entfernt, hat das 
Volk das Recht, sie zu stürzen und eine neue 
Regierung einzusetzen und sie so zu organisieren, 
dass sie den Bürgern die Sicherheit und das 
Streben nach Glück gewährleistet." 
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Banküberweisungen,
Gen-Daten,

Fingerabdrücke,
religiöse Einstellung ...

Was dürfen amerikanische
Geheimdienste

über Sie erfahren?



Briefdatensammlung

Die USA  fordern, dass ihnen künftig zu jedem Brief ein 
Datensatz mit Absender und Empfänger des Briefs übermittelt 
wird. Die Daten sollen in den USA gespeichert und zur 
Verdachtsgenerierung genutzt werden. Eine Reihe anderer 
Staaten fordert solche Daten auch. Hinter verschlossenen 
Türen wird über ein entsprechendes, bindendes 
internationales Abkommen verhandelt. Bisher wehrt sich nur 
Österreich gegen den Verstoß gegen das Postgeheimnis.
Schon heute wird den USA zu jeder dorthin versandten 
Express-Sendung ein Datensatz mit Absender und Empfänger 
übermittelt. Die deutsche DHL hält dieses Verfahren geheim. 
(http://www.zeit.de/online/2008/04/post-ueberwachung?page=all und 
http://www.zeit.de/online/2008/04/post-daten-protest?page=all und 
http://www.zeit.de/online/2008/07/paketdaten-postgeheimnis?page=all und 
http://www.heise.de/tp/r4/artikel/27/27290/1.html)

Online-Zugriff der USA auf deutsche Fingerabdruck- und 
DNA-Daten

Ein von Bundesinnenminister Dr. Wolfgang Schäuble und 
Bundesjustizministerin Brigitte Zypries am 11.03.2008 
unterschriebener Vertrag sieht einen automatisierten 
Austausch von Fingerabdruck- und DNA-Daten mit den USA 
vor. Die USA sollen direkten Zugriff auf die deutschen DNA- 
und Fingerabdruckdatenbanken erhalten.
Das Abkommen tritt nur in Kraft, wenn ihm der Bundestag 
zustimmt. 
(http://www.bmj.bund.de/enid/a72b0050027f3c349ca7e670989a1b25,27c556706d635f69
64092d0935303336093a0979656172092d0932303038093a096d6f6e7468092d0930330
93a095f7472636964092d0935303336/Pressestelle/Pressemitteilungen_58.html und 
http://www.daten-speicherung.de/index.php/schaeubles-daten-exhibitionismus-
gefaehrdet-die-sicherheit-der-europaeer/ und 
http://streaming.tagesschau.de/bb/redirect.lsc?
content=download&media=http&stream=tagesschau/2008/0311/AU-20080311-1114-310
1.mp3 und http://podster.de/episode/551565)

Banküberweisungen mit SWIFT

Seit dem Herbst 2001 werten die USA im Rahmen des 
Kampfes gegen den Terrorismus systematisch Daten 
internationaler Finanztransfers aus, die per Swift-Code 
abgewickelt werden. Swift ("Society for Worldwide Interbank 
Financial Telecommunication") ist ein Konsortium zahlreicher 
Banken mit Sitz in Belgien und technischen Einrichtungen in 
etlichen Ländern, auch den USA. Die Gesellschaft unterliegt 
deshalb europäischem ebenso wie US-Recht 
(http://www.shns.com/shns/g_index2.cfm?action=detail&pk=RAISEALARM-02-28-06 
bzw. übersetzt in http://www.freace.de/artikel/200603/020306b.html).
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Flugpassagierdaten

Der Bundesrat hat in seiner Plenarsitzung vom 20.12.2007 
das Gesetz zur Ratifizierung des umstrittenen 
transatlantischen Abkommens zur Weitergabe von 
Flugpassagierdaten an die USA abgesegnet.
In den USA dürfen diese Informationen künftig mit dem Segen 
des deutschen Gesetzgebers künftig 15 statt bislang 
dreieinhalb Jahre vorgehalten werden. Die zahlreichen 
gravierenden Bedenken von Datenschützern gegen das US-
PNR-System und seinen geplanten EU-Klon wollte sich der 
Bundesrat nicht zu eigen machen. Den Hütern der 
Privatsphäre zufolge ist die "exzessive" Datensammelwut als 
unverhältnismäßig. (Stefan Krempl) 
(http://www.heise.de/newsticker/meldung/100935)

Die USA wollen die anfallenden Daten der EU-
Vorratsspeicherung!

".. der Datenschutz soll abgeschafft werden, damit Länder wie 
die USA all die von ihnen gewollten Informationen und 
Geheimdienstmaterialien erhalten und sie ohne fundamentale 
Sicherheitsvorkehrungen verwenden können." Den weiter 
gehenden Appetit der Vereinigten Staaten auf potenziell 
strafrechtlich relevante Daten über EU-Bürger hatte jüngst das 
Ansinnen US-amerikanischer Regierungsvertreter zum 
Ausdruck gebracht, die auf der Basis der vor kurzem 
angenommen Richtlinie zur Vorratsspeicherung 
anzusammelnden Telefon- und Internetdaten auch für US-
Behörden zugänglich zu machen." 
(http://www.heise.de/newsticker/meldung/72200)
Was passiert mit den Daten dort in den USA? Während sie in 
den EU-Staaten irgendwann gelöscht werden müssen, besteht 
hierfür keine Gewähr dass dies auch die Amerikaner tun!
Besonders beängstigend ist der Schlusssatz des Berichtes:
"Dass eine permanente Aufsicht unabdinglich ist, hat der Rat 
selbst in einem Bericht (PDF-Datei: http://www.statewatch.org/news/2006/apr/
eu-art-96-eu-citizens-8281-06.pdf) über falsch ausgelöste Alarmhinweise 
durch inkorrekte Einträge "verdächtiger" Personen in das 
bestehende Schengen-Informationssystem dargelegt. Ein 
Check am 31. März ergab, dass 414 Bürger aus der EU und 
den Schengen-assoziierten Ländern Island, Norwegen und 
Schweiz betroffen waren. Diesen sollte die Einreise verweigert 
werden aufgrund möglicherweise von ihnen ausgehender 
Gefahren für die öffentliche Ordnung oder die nationale 
Sicherheit. Da die Liste der Falscheinträge mit 356 
irrtümlichen Treffern von der Schweiz angeführt wird, gehen
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Bürgerrechtler davon aus, dass es sich dabei um 
Demonstranten gegen den Weltwirtschaftsgipfel in Davos 
handeln könnte."
Dies ist wahrlich ein deutliches Beispiel für den Missbrauch 
der Daten! Einfache Demonstranten werden zu Terroristen 
deklariert! 

Umgang in den USA mit Bürgerrechtsgruppen

Das amerikanische Verteidigungsministerium und das FBI 
beobachten und infiltrieren friedliche Bürgerrechts-, Umwelt-, 
Friedens- und Glaubensgruppen (darunter ACLU, Greenpeace 
und 28 weitere Gruppen und Aktivisten). 
(http://www.aclu.org/safefree/spyfiles/ und 
http://www.commondreams.org/headlines06/0327-04.htm)

Umgang in den USA mit dem Fernmeldegeheimnis

Mit dem weltweiten Telekommunikations-
Überwachungssystem Echelon hören die USA, Australien und 
Großbritannien Telefone ab. Im Vorfeld des Irakkrieges 
wurden z.B. Telefonate der übrigen Mitglieder des 
Weltsicherheitsrates abgehört. Aber auch den UNO-
Generalsekretär hörten sie ebenso ab wie den UNO-
Waffeninspekteur Hans Blix, dessen Vorgänger Robert Butler 
und die damalige UNO-Menschenrechtsbeauftragte Mary 
Robinson. Die britische Geheimdienst-Mitarbeiterin, die die 
Abhöraffäre enthüllte, wurde inhaftiert 
(http://www.businessweek.com/magazine/content/05_32/b3946010_mz001.htm und 
http://www.sueddeutsche.de/ausland/artikel/452/27425/ und 
http://www.wdr.de/tv/monitor/pdf/040304d_Abh%F6raff%E4re.pdf).

Die USA und Guantanamo

Seit Jahren werden im US-Lager Guantanamo unter massiver 
Aussetzung grundsätzlicher Menschen- und Völkerrechte eine 
große Zahl von Gefangenen unter unwürdigen Bedingungen 
gefangen gehalten und misshandelt. Hierzu gibt es 
mittlerweile etliche Dokumentationen und Nachweise (z.B. 
http://www.uni-kassel.de/fb5/frieden/themen/Menschenrechte/guantanamo-schultz.pdf 
oder auch Roger Willemsens Buch "Hier spricht Guantanamo" mit Interviews mit 
ehemaligen Häftlingen.)
Die Anwendung von Folter wird offiziell zugegeben und vom 
Präsidenten George Bush ausdrücklich zugelassen 
("Das simulierte Ertränken während des Verhörs ist eines der 
nützlichsten Werkzeuge im Kampf gegen den Terror." Zitat 
von Herrn Bush vom 12. März 2008.)
Auch die bundesdeutschen Regierungen tolerieren diese 
Umstände bis zum heutigen Tag!
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